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Sitzung des Hauptausschusses am 09.09.2024 
öffentlich 
 
 
1. Nachtragshaushaltssatzung und 1. Nachtragshaushaltsplan für den Haushalt 2024 
der Stadt Ludwigshafen am Rhein 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

A n t r a g 
 
 
 
Der Hauptausschuss möge dem Stadtrat empfehlen, die 1. Nachtragshaushaltssatzung 
und den 1. Nachtragshaushaltsplan für den Haushalt 2024 zu beschließen. 
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Entwurf 
 

Vorbericht 
 
1 Einleitung 
 
Die Haushaltssatzung und der Haushaltsplan für das laufende Jahr 2024 wurden am 
11.12.2023 vom Stadtrat mehrheitlich beschlossen.  
 
Der Ergebnishaushalt wies in der ursprünglichen Planung ein Defizit (E 23) von rund 25,2 
Mio. Euro aus. Der Saldo der ordentlichen und außerordentlichen Ein- und Auszahlungen 
im Finanzhaushalt (F 23) wurde mit einem Minus von 87,9 Mio. Euro und das Defizit im 
investiven Finanzhaushalt (F 33) mit 218,9 Mio. Euro ausgewiesen. 
 
Den Eckwertebeschluss für den Haushalt 2023 und die kommenden Haushaltsjahre, den 
der Stadtrat am 15.03.2023 beschlossen hat, hatten wir für das Haushaltsjahr 2024 
umgesetzt. Dieser Beschluss sieht vor, dass wir über einen Zeitraum von 10 Jahren, 
beginnend ab dem Haushaltsjahr 2024, das Defizit im Ergebnishaushalt der Stadt 
Ludwigshafen abbauen (jährlich um 10% ausgehend vom Fehlbetrag des Haushaltsplans 
des Ergebnishaushaltes 2023). Danach hätte der Fehlbetrag rund 27,8 Mio. Euro 
betragen dürfen. Wie oben beschrieben betrug das Defizit im Ergebnishaushalt ca. 25,2 
Mio. Euro. Damit konnten wir den Vorgabenwert um über zwei Millionen Euro 
unterschreiten. 
 
Die positive Entwicklung konnte im Vollzug des Haushaltsplans 2024 nicht 
aufrechterhalten werden. 
 
Das Defizit im Ergebnishaushalt hat sich auf ca. 80,7 Mio. Euro erhöht. Eine 
Nachtragshaushaltssatzung für das Jahr 2024 wird somit notwendig. 
 
Wesentlich gegenüber der ursprünglichen Planung ist eine massive Verschlechterung 
unserer Einnahmesituation. Alleine bei der Gewerbesteuer zeichnet sich ein Rückgang 
um 32,5 Mio. EUR im laufenden Jahr ab. Insgesamt ist mit rund 34 Mio. EUR reduziertem 
Ertrag zu rechnen. Der Gesamtindex für die Einschätzung der weltweiten Konjunktur sank 
laut statista im August 2024 auf rund -1,5 Punkte und damit dem tiefsten Wert seit 
Dezember 2023.1 Globale Einflüsse der Weltkonjunktur zeichnen damit die unmittelbaren 
Auswirkungen auf unsere lokale Finanzsituation in Ludwigshafen vor. Eine ausreichende 
finanzielle Grundlage mit Gestaltungsspielraum ist für den Haushalt derzeit nicht 
vorhanden. 
 
Neben der schwierigen Einnahmesituation wird durch Aufwandssteigerungen der 
Haushalt zusätzlich über das ursprünglich geplante Maß hinaus belastet. In diesem 
Zusammenhang sind 10,1 Mio. EUR Mehraufwand für die zwingend notwendige 
Errichtung von zusätzlichen Unterkünften für Bedürftige sowie zusätzlich netto gerechnet 
13 Mio. EUR bei den Kosten der sozialen Sicherung zu berücksichtigen.  
 

                                                      
1 Quelle: https://de.statista.com/statistik/daten/studie/242230/umfrage/konjunktureinschaetzung-weltweit/ 
(Stand 12.08.2024). 

https://de.statista.com/statistik/daten/studie/242230/umfrage/konjunktureinschaetzung-weltweit/


 

    

 

III 

Die dargestellten Mehrbelastungen wirken allesamt fremdbestimmt unmittelbar auf uns 
ein. Der Aufsichtsbehörde wurde die sich abzeichnende Situation bei einem Termin Ende 
Juli 2024 vorgestellt. 
 
Im Spagat zwischen größtmöglicher Kraftanstrengung gegen die negativen 
Entwicklungen entgegenzusteuern und gleichzeitig die gesetzlichen Pflichtaufgaben im 
notwendigen Maß aufrecht zu erhalten, kann das sich abzeichnende Defizit durch 
steuernde Maßnahmen im laufenden Haushalt nicht mehr aufgehalten werden.  
 
Die wiederholt mit jeder Haushaltsaufstellung in der letzten Dekade getroffenen 
Aussagen, dass die Stadt Ludwigshafen ohne deutliche Verbesserungen ihrer 
finanziellen Ausstattung die bereits aufgelaufenen Defizite nicht aus eigener Kraft 
ausgleichen und zukünftig noch weitere Defizite aufbauen wird, bleiben damit aktuell. 
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2 Ergebnishaushalt 
 
Im Ergebnishaushalt ist eine Verschlechterung von 55.515.225 Euro zu verzeichnen. 
Somit erhöht sich der Jahresfehlbetrag mit Abschreibungen von bisher 25.223.493 
Euro auf neu 80.738.718 Euro. Die wesentlichen Ursachen für die deutliche Erhöhung 
des Defizites sind: 
 

 erneut die enorme Reduzierung der Gewerbesteuererträge sowie 
Gemeindeanteilen an Steuern mit 33,9 Mio. Euro,  

 ca. 10,3 Mio. Euro erhöhter Mehraufwand für die Errichtung von 
Ausweichquartieren von mittelfristigen Unterkünften in Form von 
Leichtbauhallen/Containeranlagen am Standort Bayreuther Straße und Wollstraße 
und weiteren Modulen für Ausweichquartiere der Einweisungsgebiete sowie  

 ca. 3,6 Mio. Euro brutto erhöhter Mehraufwand für zusätzliche Kosten der 
Unterkunft, 

 zudem ist eine Kostensteigerung zusammengefasst in Höhe von ca. 3,8 Mio. Euro 
für Grünpflege, Beseitigung von Unfallschäden, Aufwand Straßenreinigung sowie 
Winterdienst Straßen zu verzeichnen, 

 hinzu kommen weitere geringere Kostenerhöhungen wie z.B. Portoerhöhungen, 
Kosten für Software und IT. 

 
Zusammengefasst stellt sich der Ergebnishaushalt wie folgt dar: 
 
 

 
gegenüber bisher € 

(HHPL 2024) 
erhöht um € vermindert um € nunmehr 

festgesetzt auf € 
(1. NHPL 2024) 

Gesamtbetrag der Erträge 758.449.131  11.808.556 746.640.575 

Gesamtbetrag der Aufwendungen 783.672.624 43.706.669  827.379.293 

Fehlbetrag des Jahres 2024 25.223.493   80.738.718 
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3 Finanzhaushalt 
 
Zusammengefasst stellt sich der Finanzhaushalt wie folgt dar: 
 

 gegenüber erhöht vermindert nunmehr 
 bisher in € (HHPL 

2024) 
um € um € festgesetzt auf € 

(1. NHPL 2024) 
Finanzhaushalt     
Saldo der ordentlichen Ein- und Auszahlungen -87.918.367  -55.610.804 -143.529.171 
     
die Einzahlungen aus Investitionstätigkeit 45.323.324 76.187.042  121.510.366 
die Auszahlungen aus Investitionstätigkeit 264.197.807  55.471.785 208.726.022 
Saldo der Ein- und Auszahlungen aus 
Investitionstätigkeit -218.874.483 76.187.042 55.471.785 - 87.215.656 

     
Saldo der Ein- und Auszahlungen aus 
Finanzierungstätigkeit 306.792.851  76.048.024 230.744.827 

 
 
3.1 Investitionen 
 
Folgende wesentliche Änderungen (≥ 1.000.000 Euro) sind im investiven Teil des 
Finanzhaushalts vorgesehen: 
 

 
 
Die Reduzierung der Ansätze der o.g. Maßnahmen resultieren unter anderem aus bekannten 
zeitlichen Verschiebungen.   

Maßnahme
Investitions-

nummer
bisheriger Ansatz Änderung neuer Ansatz

Auszahlungen
Einrichtung, bewegl. Vermögen, Zivil- und Katastro 0803939400 114.400 1.509.600 1.624.000 
KTS Süd, Parkinsel 0343143501 1.400.000 -1.150.000 250.000 
GVS IGS Ernst-Bloch IGSLO (Schule) 0343147807 3.000.000 -2.650.000 350.000 
GVS BBS Kerschensteiner Zentrum (Schule) 0343157306 5.000.000 -4.000.000 1.000.000 
Neuordnung Einweisungsgebiete (5-12) 0343160300 3.314.000 -2.400.000 914.000 
Asylunterkunft Rampenweg 0343173908 11.400.000 -10.000.000 1.400.000 
Asylunterkunft Wattstraße 0343174206 6.000.000 -6.000.000 0 
Investitionszuschuss VBL, Erneuerungsmaßnahmen 0144056200 23.795.900 -10.000.000 13.795.900 
Ausbau Stadtteilverb. Notwende/Melm Erschließung 0444014407 3.725.000 -2.646.900 1.078.100
Radverkehr 0444019200 1.865.200 -1.106.560 758.640
Stützwand Sanierung BW 042 0444020604 1.200.000 -1.080.000 120.000
Rheinufer Süd, Verlegung Rheinuferstraße 0444021201 1.795.400 -1.582.770 212.630
Erschließung und Straßenneubau 0444050200 4.943.200 -1.600.000 3.343.200
Straßenausbauprogramm Nord 0444729902 3.529.700 -3.000.000 529.700
Straßenausbauprogramm Oppau 0444749904 2.201.000 -1.900.000 301.000
Straßenausbauprogramm Mundenheim 0444769906 1.500.000 -1.400.000 100.000

Einzahlungen
Hochstraße Süd, Sanierung Überbau Pilzhochstraße
Zuschuss Land

0444021901
0 -22.270.000 -22.270.000

Hochstraße Süd, Sanierung Überbau Pilzhochstraße
Zuschuss Bund

0444021901
0 -53.448.000 -53.448.000
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3.2 Einzahlungen und Auszahlungen aus Finanzierungstätigkeit 
 
Die Auszahlungen aus Finanzierungstätigkeit umfassen lediglich die Tilgungsleistungen. Diese 
können allerdings nicht durch erwirtschaftete Überschüsse finanziert werden, sondern sind durch 
Kredite zur Liquiditätssicherung zu decken. 
 
Die Einzahlungen aus Finanzierungstätigkeit umfassen sowohl die Investitions- als auch die 
Liquiditätskredite (in Euro): 
 
Nr. Bezeichnung Ansatz 

2024 
Nachtrag 2024 Differenz 

F 35  Aufnahme von Investitionskrediten  219.414.483 87.755.656 -131.658.827 
F 36  Tilgung von Investitionskrediten  -36.000.000 -36.000.000 0 
F 37 Saldo der Ein- und Auszahlungen aus 

Investitionskrediten (Saldo d. Posten F 35 
und F 36) 183.414.483 51.755.656 -131.658.827 

F 38 Veränderung der liquiden Mittel (ohne 
durchlaufende Gelder)    

F 39 Saldo d. Ein-und Auszahlungen aus 
Krediten zur Liquiditätssicherung  123.378.367 178.989.171 55.610.804 

F 39AZ Auszahlungen zur Tilgung von Krediten zur 
Liquiditätssicherung    

F 39EZ Einzahlungen aus der Aufnahme von 
Krediten zur Liquiditätssicherung 123.378.367 178.989.171 55.610.804 

F 40 Saldo der Ein-und Auszahlungen aus  
Finanzierungstätigkeit (Summe der 
Posten F 37, F 38 u. F 39) 306.792.851 230.744.827 -76.048.024 

 
Der Finanzmittelfehlbetrag (= geplante Neuverschuldung) bzw. der „Saldo aus Ein- und 
Auszahlungen aus Finanzierungstätigkeit“ (F 40) verbessert sich gegenüber dem derzeitigen 
Ansatz im Haushaltsplan 2024 um 76,05 Mio. Euro auf 230,74 Mio. Euro. 
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4 Schulden 
 
Unter Einbeziehung des vorläufigen Rechnungsergebnisses 2022 (Schuldenstand investiv 
513,1 Mio. Euro, Schuldenstand konsumtiv, also Liquiditätskredite und Anleihen, 772,7 Mio. Euro, 
gesamt 1.285,8 Mio. Euro) und dem Nachtrag 2023 (Schuldenstand investiv 676,6 Mio. Euro, 
konsumtiv 808,5 Mio. Euro, gesamt 1.485,1 Mio. Euro) wird sich der Schuldenstand zum 31.12.24 
voraussichtlich wie folgt entwickeln: 
 
 Die investiven Schulden 2024 werden sich unter Berücksichtigung der Neuaufnahmen und 

Tilgungen gegenüber dem bisherigen Haushalt 2024 um ca. 131,6 Mio. Euro auf 51,8 Mio. 
Euro vermindern. 
 
Somit ergibt sich ein voraussichtlicher investiver Schuldenstand Ende 2024 i.H.v.  728,4 
Mio. Euro. 
 

 Die konsumtiven Schulden (Kredite zur Liquiditätssicherung) erhöhen sich gegenüber dem 
bisherigen Haushalt 2024 um ca. 55,6 Mio. Euro auf 179,0 Mio. Euro. 
 
Das vorläufige Rechnungsergebnis für das Jahr 2022 weist Konsumtive Schulden i.H.v. 
772,7 Mio. EUR aus, diese erhöhen sich gemäß Haushaltsplan 2023 (35,8 Mio. EUR) sowie 
dem Nachtrag 2024 (179,0 Mio. EUR), werden jedoch auf Grund der Teilnahme am 
Programm der Partnerschaft zur Entschuldung der Kommunen in Rheinland-Pfalz (PEK-RP) 
und der damit verbundenen Schuldübernahme durch das Land i.H.v. 564,9 Mio. EUR 
erheblich vermindert. 
 
Somit ergibt sich ein voraussichtlicher konsumtiver Schuldenstand Ende 2024 i.H.v.  
422,6 Mio. Euro. 
 
Darin enthalten sind Verpflichtungen aus der Anleihe von 2017 in Höhe von 150 Mio. 
Euro. 
 

Ende 2024 wird der Gesamtbetrag der investiven und konsumtiven Verschuldung der Stadt 
Ludwigshafen voraussichtlich 1.151 Mio. Euro betragen. 
 
 
5 Satzung 
 
Die Satzung ist als Anlage 1 beigefügt. 
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Anlage 1 
 

 

Entwurf

gegenüber 
bisher Euro

erhöht um 
Euro

vermindert um 
Euro

nunmehr 
festgesetzt auf 

Euro
1. im Ergebnishaushalt 
der Gesamtbetrag der Erträge  758.449.131 11.808.556 746.640.575
der Gesamtbetrag der Aufwendungen  783.672.624 43.706.669 827.379.293
der Jahresfehlbetrag 25.223.493 80.738.718

2. im Finanzhaushalt
der Saldo der ordentlichen Ein- und 
Auszahlungen

87.918.367 55.610.804 143.529.171

die Einzahlungen aus Investitionstätigkeit 45.323.324 76.187.042 121.510.366
die Auszahlungen aus Investitionstätigkeit 264.197.807 55.471.785 208.726.022
der Saldo der Ein- und Auszahlungen aus 
Investitionstätigkeit

218.874.483 76.187.042 55.471.785 87.215.656

der Saldo der Ein- und Auszahlungen aus 
Finanzierungstätigkeit

306.792.851 76.048.024 230.744.827

zinslose Kredite von bisher 0 Euro          auf 0 Euro
verzinste Kredite von bisher 219.414.483 Euro          auf 87.755.656 Euro
zusammen von bisher 219.414.483 Euro          auf 87.755.656 Euro

Der Stadtrat hat auf Grund von § 98 Gemeindeordnung in der derzeit geltenden Fassung am 23.09.2024 folgende 
Nachtragshaushaltssatzung beschlossen:

1. Nachtragshaushaltssatzung der Stadt Ludwigshafen am Rhein
für das Jahr 2024

 

§ 1 Ergebnis- und Finanzhaushalt

Mit dem Nachtragshaushaltsplan werden festgesetzt:

§ 2 Gesamtbetrag der vorgesehenen Kredite

Der Gesamtbetrag der vorgesehenen Kredite, deren Aufnahme zur Finanzierung von Investitionen und
Investitionsförderungsmaßnahmen erforderlich ist, wird gegenüber der bisherigen Festsetzung neu festgesetzt für



 

    

 

IX 

 

Die Bewilligung von Altersteilzeit für Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer wird von ursprünglich 33,11 Fällen 

 

Andreas Schwarz
Beigeordneter und Kämmerer

Der Höchstbetrag der Kredite zur Liquiditätssicherung bleibt unverändert.

§ 3 Verpflichtungsermächtigungen

Der Gesamtbetrag der Ermächtigungen zum Eingehen von Verpflichtungen, die in künftigen Haushaltsjahren zu 
Auszahlungen für Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen (Verpflichtungsermächtigungen) führen 
können, wird festgesetzt von bisher 551.554.000 Euro auf 555.298.587 Euro.

Die Summe der Verpflichtungsermächtigungen, für die in den künftigen Haushaltsjahren voraussichtlich
Investitionskredite aufgenommen werden müssen, ändert sich von bisher 144.869.000 Euro auf 148.613.587 Euro.

§ 4 Höchstbetrag der Kredite zur Liquiditätssicherung

Die Kredite und Verpflichtungsermächtigungen für den WBL bleiben unverändert.

§ 5 Kredite und Verpflichtungsermächtigungen für den Wirtschaftsbetrieb Ludwigshafen (WBL)

Stadtverwaltung Ludwigshafen am Rhein, den 23.09.2024

§ 10 Altersteilzeit

§ 6 Steuersätze

Der Betrag bleibt unverändert.

§ 9 Wertgrenze für Investitionen

Der Betrag bleibt unverändert.

Die Bewilligung von Altersteilzeit für Beamtinnen und Beamte wird unverändert nicht zugelassen.

auf 28,36 Fälle reduziert.

§ 7 Eigenkapital

 Die Steuersätze bleiben unverändert.

§ 8 Über- und außerplanmäßige Aufwendungen und Auszahlungen

Der voraussichtliche Stand des Eigenkapitals  zum 31.12.2021 beträgt 417.572.700,59 Euro. Der voraussichtliche 
Stand des Eigenkapitals zum 31.12.2022 beträgt 399.471.116,63 Euro (Stand 12.08.2024) und zum 31.12.2023 
(Stand 12.08.2024 ohne Abschlussbuchungen wie z.B. Rückstellungen) 381.369.532,67 Euro. Der voraussichtliche 
Stand des Eigenkapitals für 2024 (Stand 12.08.2024) beträgt 300.630.814,67 Euro.
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